Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/462 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schmidt (Hamburg), Börner, 
Fellermaier, Merten, Haage (München) und der 
Fraktion der SPD 


betr. Berücksichtigung von Vertragswerkstätten bei 
der technischen Überprüfung von Kraftfahr- 
zeugen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Beabsichtigt die Bundesregierung, § 29 und die Anlage VIII 
der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung dahingehend zu 
ändern, daß für die Kraftfahrzeughalter die Möglichkeit fort- 
fällt, die Fristen für die Hauptuntersuchung bei den technischen 
Überwachungsvereinen und den staatlichen Prüfstellen da- 
durch zu verdoppeln, daß sie ihr Fahrzeug in halbjährlichen 
bzw. jährlichen Abständen in amtlich anerkannten Werk- 
stätten entsprechenden Untersuchungen (mindestens im Um- 
fang der Zwischenuntersuchungen) unterziehen und fest- 
gestellte Mängel beseitigen lassen? 

2. Falls dies zutrifft, welche Motive hat die Bundesregierung, 
eine solche Einrichtung abzuschaffen? 

3. Führt eine Untersagung der freiwilligen Untersuchungen 
durdi amtlich anerkannte Werkstätten zu einer Mehrbela- 
stung der technischen Überwachungsvereine und staatlichen 
Prüfstellen? 


Bonn, den 23. März 1966 


Schmidt (Hamburg) 
Börner 
Fellermaier 
Merten 

Haage (München) 
Erler und Fraktion 
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